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Qualifikationsprofil

Ziel des Studienplanes “Technische Chemie” ist es, eine umfassende Ausbildung in den Grundlagenfächern anzubieten, mit der inhaltlichen Abstimmung auf die wissenschaftlich - technische Ausbildung des Studiums. Durch die Laborübungen werden neben den theoretischen Grundlagen fundierte Arbeitstechniken vermittelt, um die Anwendungsaspekte der einzelnen Fachrichtungen für die Studierenden darzustellen. 

Das Diplomstudium gliedert sich in zwei Studienabschnitte und umfasst folgende Studienzweige:   Allgemeine Technische Chemie

           
      Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie und

        

      Chemieingenieurwesen

Die Absolventinnen und Absolventen des Diplomstudiums “Technische Chemie” besitzen die grundlegenden chemischen, biochemischen und mikrobiologischen Kenntnisse zur Lösung wissenschaftlicher und praxisorientierter Problemstellungen. 

Sie sind im Besonderen befähigt,

· neue wissenschaftliche Erkenntnisse in die Arbeitswelt einzubringen;

· in ihrer beruflichen Tätigkeit fachübergreifend wissenschaftlich - technische Aufgabenstellungen selbständig und kreativ unter ingenieurmässiger Anwendung der Kenntnisse der gesamten Technischen Chemie und Biotechnologie experimentell und theoretisch zu lösen;

· in Forschung und Entwicklung sowie Wissenschaft und Lehre aktiv mitzuwirken;

· mit modernen bereits etablierten wissenschaftlichen Methoden zu arbeiten oder neue zu entwickeln;

· bei der Problemlösung sämtlicher chemisch - technischer und biotechnologischer Fragestellungen, der Simulation komplexer Abläufe und der Darstellung der Resultate aktuelle Verfahren der elektronischen Datenverarbeitung einzusetzen;

· mit allen Ingenieurwissenschaften und anderen Wissenschaftszweigen wie der Medizin, Pharmazie, Biologie und Physik zusammenzuarbeiten;

· aufgrund ihres geschulten analytischen Denkvermögens und ihrer sozialen und kommunikativen Kompetenz auch auf volkswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Ebene und im Management wertvolle Partnerinnen oder Partner sowie auch Führungskräfte zu sein. 

Studienplan für die Studienrichtung Technische Chemie

§ 1 Gliederung und Aufbau des Studiums

Das Diplomstudium ”Technische Chemie”  mit seinen drei Studienzweigen gliedert sich in zwei Studienabschnitte. Die Gesamtstudiendauer beträgt 10 Semester, davon entfallen 6 Semester auf den ersten Studienabschnitt und 4 Semester auf den zweiten Studienabschnitt. Im zweiten Studienabschnitt kann aus drei Studienzweigen gewählt werden (§ 13 Z 3 UniStG):

1)  Allgemeine Technische Chemie

2)  Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie

3)  Chemieingenieurwesen

Die Gesamtstundenzahl des Studiums beträgt für alle Studienzweige 220 Semesterstunden. Davon entfallen auf den ersten Studienabschnitt 139 Semesterstunden. Im zweiten Studienabschnitt sind Pflichtfächer und gebundene Wahlfächer in dem unter § 8 bis § 10 angegebenen Stundenausmass zu absolvieren. Weiters sind freie Wahlfächer (§13 Abs. 4, Z 6) im Gesamtausmass von 22 Semesterstunden zu belegen.

Auf die freien Wahlfächer (§13 Abs. 4, Z 6) entfallen 22 Semesterstunden. Im Sinne des raschen wissenschaftlichen und technischen Fortschritts ist von der Studienkommission für Technische Chemie eine laufend zu aktualisierende Liste empfohlener freier Wahlfächer zu erstellen, die einen wichtigen Bestandteil des Studienplans darstellt.

§ 2 Erster Studienabschnitt

Der erste Abschnitt des Studienplans ”Technische Chemie” besteht aus einem für alle Studienzweige identischen  sechssemestrigen Grundstudium, das entsprechend der Zielsetzung des technischen Studienganges Grundlagenkenntnisse vermittelt und gleichzeitig die technologischen Anwendungsbereiche einbezieht. Die Stundenzahl des ersten Studienabschnittes umfasst für die drei Studienzweige 139 Semesterstunden. Der Stundenrahmen für die einzelnen Lehrveranstaltungen ist so ausgelegt, dass der erste Studienabschnitt ohne Zeitverlust bewältigt werden kann.

Lehrveranstaltungen der Studieneingangsphase sind unter § 4 mit einem * gekennzeichnet (§ 38 Z 1 UniStG).

§ 3  Erste Diplomprüfung

Der erste Studienabschnitt wird mit der ersten Diplomprüfung abgeschlossen (§ 4 Z 6 UniStG). Die erste Diplomprüfung ist eine Gesamtprüfung (§ 4 Z 28 UniStG), bestehend aus Lehrveranstaltungsprüfungen (§ 4 Z 26 UniStG).

§ 4  Lehrveranstaltungen des ersten Studienabschnittes

Studium Technische Chemie  
Semesterstunden

Gesamtstundenzahl für das Studium 
220

Gesamtstundenzahl im I. Studienabschnitt 
139




1. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Mathematik 1C
2
2


2 /2

Physik 1
3



3

Allgemeine Chemie*
4
2


6 /3

Grundlagenlabor*


3
6
4 /8

EDV und Präsentation für Chemiker
1
1


1 /1

Einführung in das Chemiestudium*


1

0

Gesamtsemesterstunden
25
30








2. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Mathematik 2C
2
1


3 /2

Analytische Chemie 1
2

1
5
3 /2 /8

Anorganische Chemie
4



6

Physik 2
3



3

Grundlagen der Mikrobiologie
2



3

Gesamtsemesterstunden
20
30








3. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Physikalische Chemie 1
3
1


4 /2

Elektrochemie EF
1



2

Anorganische Chemie


1
6
2 /8

Organische Chemie 1
3
1


4 /2

Analytische Chemie 2
3



4

Physik 



2
2

Gesamtsemesterstunden
21
30








4. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Organische Chemie 2
3

2
10
4 /3 /11

Spektroskopie


2

3

Physikalische Chemie 2
3



4

Biochemie EF
3



4

Lebensmittelchemie EF
1



1

Gesamtsemesterstunden
24
30

* Lehrveranstaltungen der Eingangsphase

Technische Chemie






5. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Physikalische Chemie 


1
6
1,5 /7

Verfahrenstechnik
3
2


4 /3

Biochemie EF


1
3
1,5 /4,5

GL der Chemometrie und Qualitätssicherung


2

2

Angewandte Analytische Chemie, Labor


1
5
1,5 /7

Gesamtsemesterstunden
24
30

6. Semester 
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Anorganisch Chemische Technologie
3


4
4 /4

Organisch Chemische Technologie
3

1
4
4 /2 /4

Makromolekulare Chemie
1



1

Toxikologie
1



1

Biotechnologie
3

1
4
4 / 2 /4

Gesamtsemesterstunden
25
30

Gesamtstunden I. Studienabschnitt
57
10
17
55


§ 5 Zweiter Studienabschnitt

Der zweite Studienabschnitt dient zur Vertiefung und Spezialisierung in einem der drei Studienzweige ”Allgemeine Technische Chemie”, ”Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie” und ”Chemieingenieurwesen”. Zielsetzung ist neben der Spezialisierung die wissenschaftliche und anwendungsorientierte Vertiefung, sowie die selbständige Bearbeitung von fachspezifischen Themen. 

Für alle Studienzweige sind mehr als 50% der Semesterstunden aus dem zugehörigen Wahlfachkatalog zu belegen. Pflichtfächer der anderen Studienzweige werden als gebundene Wahlfächer angerechnet. Die restlichen Semesterstunden können aus den Wahlfachkatalogen belegt werden.

Der zweite Studienabschnitt endet mit der zweiten Diplomprüfung und enthält den Stoff aus den angeführten Lehrveranstaltungen der Studienzweige vom 7. bis 10. Semester.

§ 6 Diplomarbeit
Im 10. Studiensemester ist die Durchführung der Diplomarbeit vorgesehen. Voraussetzung für die Vergabe des Themas der Diplomarbeit ist das Absolvieren der Lehrveranstaltungen der Pflichtlaborübungen. 

Das Thema der Diplomarbeit ist einem den Prüfungsfächern zugeordneten Teilgebiet der verschiedenen Studienzweige zu entnehmen. Die Studierenden sind berechtigt, das Thema vorzuschlagen oder aus einer Anzahl von Vorschlägen der zur Verfügung stehenden Betreuer auszuwählen. Die Aufgabenstellung der Diplomarbeit ist so zu wählen, dass für die Studierenden die Bearbeitung innerhalb von sechs Monaten möglich ist (§ 61 Abs. 2 UniStG).  

Die Betreuerin oder der Betreuer hat die Diplomarbeit innerhalb von zwei Monaten ab der Einreichung zu beurteilen (§ 61 Abs. 7 UniStG). Die Diplomarbeit dient zum Nachweis der Befähigung zur selbständigen Bearbeitung wissenschaftlicher Themen (§ 4 Z 5 UniStG).

 § 7 Zweite Diplomprüfung

Voraussetzung für die Anmeldung zum zweiten Teil der Diplomprüfung ist die positive Beurteilung der Diplomarbeit. Die zweite Diplomprüfung ist in zwei Teilen abzulegen. Die Prüfung des ersten Teiles der zweiten Diplomprüfung erfolgt durch erfolgreiche Teilnahme an den vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen und den absolvierten Prüfungen. Der zweite Teil der Diplomprüfung umfasst eine Prüfung aus dem Fach dem die Diplomarbeit zugeordnet ist und aus einem in thematischem Zusammenhang stehenden weiteren Fach. 

Der zweite Teil der Diplomprüfung ist in Form einer kommissionellen Gesamtprüfung vor dem Prüfungssenat abzulegen, ausgehend von einer Präsentation der Diplomarbeit. Die Bestellung der Prüfer obliegt dem Studiendekan (§ 56 UniStG), wobei die Wünsche der Kandidatin oder des Kandidaten nach Möglichkeit zu berücksichtigen sind. Die Betreuerin oder der Betreuer der Diplomarbeit ist als einer der Prüfer zu bestellen. 

§ 8 Studienzweig ”Allgemeine Technische Chemie”
Studium Technische Chemie 
II. Studienabschnitt


Studienzweig  ”Allgemeine Technische Chemie”
Semesterstunden

Gesamtstundenzahl für das Studium 
220

I. Studienabschnitt
139

Pflichtfächer im II. Studienabschnitt
33

Gebundene Wahlfächer
26

Freie Wahlfächer:  10% der Gesamtstundenzahl 
22

Studienzweig ”Allgemeine Technische Chemie”

Pflichtfächer

7. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Organisch Chemische Technologie 2
3


3
6 /6

Anorganisch Chemische Technologie 2
3

1
3
6 /2 /6

Physikalische Chemie 3
2



4

Anorganische Chemie für Fortgeschrittene
2



4

Gesamtsemesterstunden
17
34

8. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Instrumentelle Analytische Chemie
2


2
4 /4

Mineralische Rohstoffkunde
1



2

Technikfolgenabschätzung und rechtliche Aspekte
2



4

Organische Chemie f. Fortgeschrittene und  organische Fotochemie


2

4

Gesamtsemesterstunden
9
18






9. Semester
EX





Exkursion
1

1






8. oder 9. Semester
VO
UE/RU
SE
LU


Projektlabor



6
11






10. Semester
Diplomarbeit
30

Studienzweig  “Allgemeine Technische Chemie”
Gebundene Wahlfächer
VO
UE/RE
SE
LU
ECTS-Punkte

Elementspurenanalyse
2



2

Organische Spurenanalyse
2



2

Chromatographie
2



2

Chemo- und Biosensorik
2

1
3
2 /1 /3

Glasbearbeitung im chem. Labor



1
1

Anorgan. und  Metallorg. Chemie


1
5
1 /5

Molekülspektroskopie
2

1
2
2 /1 /2

Metallorg. Chemie der Hauptgruppenelemente
2



2

Reaktionsmechanismen und Strukturaufklärung in der Chemie der Übergangselemente             
2


2
2 /2

Organische Synthesetechnik



6
6

Heterocyclensynthese
2



2

Technik der Enantiomerentrennung
2



2

Computergestützte Methoden in der Org. Chemie und Synthestechnik


2

2

Nachwachsende Rohstoffe
2



2

Stereoselektive Synthese
2



2

Festphasenmethoden und Kombinatorische Synthese
1



1

Fortgeschrittene Organische Strukturaufklärung
2



2

NMR – Spektrometrie in der Praxis

1


1

Röntgenstrukturanalyse
2


3
2 /3

ESR – Spektroskopie, Grundlagen und Anwendungen
2



2

Elektronen- und Protonentransferkinetik 
2



2

Physikalische Chemie 4
2



2

Festkörperspektroskopie und Magnetochemie


1
4
1 /4

Theoretische Chemie
2
2


2 /2

Analytische Elektronenmikroskopie
2



2

Festkörperchemie
2

1
3
2 /1 /3

Patentrecht und Erfindungsschutz
2



2

Batterietechnologie
2



2

Elektochem. Messtechnik und Elektronik


1
4
1 /4

Elektrochemische Technologie
2



2

Alkalimetall-Batterien
1



1

Korrosion und Korrosionsschutz 
2


2
2 /2

Technologie und Anwendung elektrokeramischer Werkstoffe
2



2

Studienzweig  ”Allgemeine Technische Chemie”


Gebundene Wahlfächer
VO
UE/RE
SE
LU
ECTS-Punkte

Moderne kin. Methoden in der Chemie
2



2

Halbleitertechnologie
2



2

Anorganische Strukturchemie – Grundlagen und Anwendungen
2



2

Angewandte Elektrochemie
2



2

Elektroanalyse und chem. Betriebskontrolle
2


4
2 /4

Gasanalyse und Luftreinhaltung
1


2
1 /2

Polymer-Fotochemie
2


2
2 /2

Kunststoff – Verarbeitung und Recycling


1
3
1 /3

Kunststoffe in der Elektronik


2
3
2 /3

Angewandte Massenspektroskopie
2
1


2 /1

Technische Katalyse


1

1

Physik. Chemie Labor für Fortgeschrittene


1
5
1 /5

Kristallographie
2



2

Spezielle Mineralogie
1



1

Spektrometrische Gesteins- und Mineralanalyse

2


2

§ 9 Studienzweig "Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie"

Studium Technische Chemie 
II. Studienabschnitt


Studienzweig "Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie”
Semesterstunden

Gesamtstundenzahl für das Studium 
220

I. Studienabschnitt
139

Pflichtfächer im II. Studienabschnitt
33

Gebundene Wahlfächer
26

Freie Wahlfächer:  10% der Gesamtstundenzahl 
22

Pflichtfächer

7. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Credits

Biochemie    
3

1
4
6 /2 /7

Mikrobiologie, Labor



2
4

Genetik und Gentechnik 1
2



4

Bioprozesstechnik 1
2



4

Biokatalyse und Biokatalytische Synthesetechnik
2



4

Gesamtsemesterstunden
16
31








8. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Credits

Bioinformatik

2
1

4 /2

Bioprozesstechnik 2/Labor
2


4
4 /7

Molekulare Biotechnologie
2



4

Lebensmittelchemie
1

1
2
2 /2 /4

Umweltbiotechnologie
2



4

Gesamtsemesterstunden
17
33






9. Semester
keine Pflichtfächer







10. Semester
Diplomarbeit
30








Studienzweig "Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie"

Gebundene Wahlfächer

Ein Projektlabor (á 6 LU + 2 SE), aus den zur Verfügung stehenden Bereichen:


VO
UE/RU
SE
LU
ECTS

Biotechnologie f. Fortgeschrittene


2
6
2 /6

Biochemie f. Fortgeschrittene


2
6
2 /6

Lebensmitteltechnologie


2
6
2 /6

Umweltmikrobiologie


2
6
2 /6








Projektlabor


2
6
2 /6

Mikrobiologische Abfallbehandlung
2


2
2 /2

Mikroskopie



2
2

Abwassertechnologie



3
3

Biotechnologie der Mischpopulationen
2



2

Spezielle Kapitel der Biochemie
2



2

Molekularbiologie
2

2
2
2 /2 /2

Physikalische Methoden i.d. Biochemie
1


2
1 /2

Fluoreszenzspektroskopie
2


1
2/1

Immunologische Methoden
1


2
1 /2

Zellbiologie 1 (WS)


1

1

Zellbiologie 2 (SS)


1

1

Genetik und Gentechnik, Teil B (gemeinsam mit Teil A)


1
2
1 /2

Lebensmitteltechnologie 1
2



2

Lebensmitteltechnologie 2
2



2

Lebensmittelsensorik


2

2

Qualitätssicherung i.d. LM-Produktion
2



2

Lebensmittelkontamination
2



2

Molekulare Enzymologie und Enzymengineering
2



2

Gentechnik 2
2



2

Technische Mykologie
2



2

Enzymtechnologie
2



2

Optimierung und Prozesskontrolle


2
1
2 /1

Genetik und Gentechnik, Teil A (gemeinsam mit Teil B)


1
4
1 /4

Ökologische Prozesstechnik
2



2

Kunststoffe in Life Sciences


2

2

Biosensoren
1



1

Naturstoffchemie und Wirkstoffsynthese
2



2

Radiochemie
2



2

Wissenschaftliche Präsentation u. Vortragstechnik in engl. Sprache


2

2

§ 10
Studienzweig ”Chemieingenieurwesen”

Studium Technische Chemie 
II. Studienabschnitt


Studienzweig ”Chemieingenieurwesen”
Semesterstunden

Gesamtstundenzahl für das Studium 
220

I. Studienabschnitt
139

Pflichtfächer im II.Studienabschnitt
30

Gebundene Wahlfächer
29

Freie Wahlfächer:  10% der Gesamtstundenzahl 
22

Pflichtlehrveranstaltungen

7. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Phasengleichgewichte
1
1


2 /3

EF in die Simulationsprogramme CI
1
2


2 /4

Mechanische Verfahrenstechnik
1
1


2 /3

Reaktionstechnik CI
1
1


2 /3

Elemente des Anlagenbaues
3
2


6 /4

Gesamtsemesterstunden
14
31

8. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Mess-u. Regeltechnik CI
2



4

Thermische Verfahrenstechnik
4


3
7 /6

Enzyklopädie BWL
3
2


6 /4

Gesamtsemesterstunden
14
27

9. Semester
VO
UE/RU
SE
LU
ECTS-Punkte

Sicherheit u. Umweltschutz im 

Verfahrenstechnischen Anlagenbau
2



4

Gesamtsemesterstunden
2
4



Studienzweig  ”Chemieingenieurwesen ”
Wahlfachkatalog ”Verfahrenstechnik/Umwelttechnik/Wirtschaft”

Gebundene Wahlfächer
VO
SE
UE/RU
LU
ECTS

Projekt-Labor ( mögl. an den Instituten 351, 352, 353, 537, 539, 543 )



8
8

Projekt-KÜ (mögl. an den Instituten 351 u. 353 )



8
8








EDV-Programmiersprache

3


3

Angewandte Simulationsrechnung


3

3

Computer Aided Thermodynamics
1

2

1 /2

Bioprozesse in der Umwelttechnik
3



3

Phasengleichgewichte und thermodynamische Modellierung
2

1

2 / 1

Produktionsintegrierter Umweltschutz
1

2

1 /2

Prozessanalyse und Bewertung
1

1

1 /1

Mess- und Regeltechnik-VA
1

1

1 /1

Technologie nachwachsender Rohstoffe
2



2

Biologische Abwasserreinigung
2

2

2 /2

Energiewirtschaft VT
2



2

Feuerungen Grundlagen
2

1

2 /1

Labor Mechanische Verfahrenstechnik


2

2

Mechanische Verfahrenstechnik Labor


3

3

Thermische Verfahrenstechnik


4

4

Chem.-Therm. Abwasserreinigung
2

1

2 /1

Luftreinhaltung und Abluftreinigung
2



2

Umwelttechnologien
3

1

3 /1

Laborübung Umwelttechnik



3
3

Recycling
2



2

Anlagen- und Prozesstechnik 1
2



2

Laborprojekt Therm. Verfahrenstechnik



4
4

Thermische VT-VA
2

1

2 /1

Modellbildung und Simulation
2

1

2/1

Schadstoffe in der Umwelt
2



2

Umweltcontrolling in Industriebetrieben
1



1

Rhetorik und Präsentation
1

1

1 /1

Industriebetriebslehre
3

3

3 /3

Unternehmensführung und Organisation
2

2

2 /2

Projektmanagement
1

1

1 /1

Kosten- und Erfolgsrechnung
1

2

1 /2

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
3



3

Buchhaltung und Bilanzierung
1

1

1 /1

Arbeitsrecht
2



2

Studienzweig  ”Chemieingenieurwesen”
Gebundene Wahlfächer
VO
SE
UE/RU
LU
ECTS

Umweltschutzgesetzgebung und UVP
2



2

Mathematische Methoden in der Chemie
2

2

2 /2

Patentrecht und Erfindungsschutz
2



2

Umweltprobleme organisch technologischer Prozesse
2



2

Innovationsmanagement in der industriellen Praxis
1
1


1 /1

Öffentliches Recht (Umweltrecht, Anlagengenehmigung)
2



2

Chemie und Gesellschaft

2


2

Englisch für Techniker (max. 4 SWS aus Oberstufe und Perfektionskurs wählbar)

4


4

Qualitätsmanagement

3


3

§ 11 ECTS-Anrechnungspunkte
Im Sinne des europäischen Systems zur Anrechnung von Studienleistungen werden allen Lehrveranstaltungen ECTS-Punkte zugeteilt. Die jeweiligen ”Credit points” sind in den Aufstellungen der Lehrveranstaltungen angegeben. Dem Arbeitspensum eines Studienjahres werden 60 Anrechnungspunkte zugeteilt. 

§ 12 Arten der Lehrveranstaltungen
In diesem Studienplan sind folgende Lehrveranstaltungen definiert: 

Vorlesungen (VO) dienen zur Vermittlung des theoretischen Wissens und spezifischer Arbeitsmethoden in einem Teilgebiet eines Faches. 

Übungen (UE) vermitteln die Anwendung der Theorie an praktischen Beispielen, bezogen auf konkrete Problemstellungen. 

Laborübungen (LU) dienen der praxisorientierten Ausbildung zum Verständnis experimenteller Methoden. Es wird der verantwortungsbewusste Umgang mit chemischen Stoffen und biologischem Untersuchungsmaterial vermittelt, die Handhabung von Laborgeräten gelernt  und geübt und zum Verfassen von Arbeitsprotokollen angeleitet.  

Seminare (SE) dienen zur Vorstellung von wissenschaftlichen Methoden, zur Erarbeitung und kritischen Bewertung eigener Arbeitsergebnisse, spezieller Kapitel  der wissenschaftlichen Literatur und zur Übung des Fachgesprächs.

Rechenübungen (RU) dienen der praktischen Anwendung theoretischer Lehrinhalte unter besonderer Berücksichtigung mathematischer Arbeitsmethoden.

Konstruktionsübungen  (KU)  haben das Ziel, die konstruktiven Fähigkeiten zu schulen und das Wissen aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zu verbinden und anzuwenden.

Exkursionen (EX) dienen zur Veranschaulichung umgesetzter Technologien.

§ 13    Lehrveranstaltungsprüfungen 

Die Prüfung über den Stoff einer Vorlesung ist schriftlich und /oder mündlich abzulegen. Bei allen anderen Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter sind die Studierenden nach ihren mündlich, schriftlich und /oder praktisch erbrachten Leistungen zu beurteilen. 

§ 13 a  Erster Studienabschnitt: Diplomprüfungsfächer




VO
UE
SE
LU
Prüf.Art1)
a)
Analytische Chemie


Analytische Chemie 1

2



sm


Analytische Chemie 2

3



sm


Analytische Chemie 1, Labor



1
5
ip


Angewandte Analytische Chemie, Labor  


1
5
ip


GL der Chemometrie und Qualitätsicherung 


2

sm

b)
Anorganische Chemie 


Anorganische Chemie

4



sm


Anorganische Chemie, Labor



1
6
ip

c)
Organische Chemie


Organische Chemie 1

3



sm


Organische Chemie 1


1


ip


Organische Chemie 2

3



sm


Organische Chemie, Labor



2
10
ip

    Spektroskopie



2

ip

d)
Physikalische Chemie


Physikalische Chemie 1

3



sm


Physikalische Chemie 1


1(RU)


ip


Physikalische Chemie 2

3



sm


Physikalische Chemie, Labor



1
6
ip


Elektrochemie EF

1



sm


e) Technisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen


Mathematik 1 C

2
  2(RU)


sm, ip


Mathematik 2 C

2
 1(RU)


sm, ip


Physik 1

3



sm


Physik 2

3



sm


Physik, Labor




2
ip


Allgemeine Chemie

4
  2(RU)


sm


Einführung in das Chemiestudium



1

ip


EDV und Präsentation für Chemiker


1
1

sm, ip


Grundlagenlabor



3
6
ip

f)
Biochemie


Grundlagen der Mikrobiologie

2



sm


Biochemie EF

3



sm


Lebenmittelchemie EF

1



sm


Toxikologie

1



sm


Biochemie EF, Labor



1
3
ip

g)
Chemische Technologien und Verfahrenstechnik


Anorganisch  Chemische Technologie

3


4
sm, ip


Organisch Chemische Technologie

3

1
4
sm, ip


Makromolekulare Chemie

1



sm


Biotechnologie

3

1
4
sm, ip


Verfahrenstechnik

3
2(RU)


sm, ip


Erster Studienabschnitt: Diplomprüfungsfächer


Es gelten folgende Anmeldevoraussetzungen, die durch Vorlage der entsprechenden Lehrveranstaltungszeugnisse nachzuweisen sind.

Lehrveranstaltung
Anmeldevoraussetzung

Analytische Chemie 1 (LU und SE)
Grundlagenlabor (LU und SE)

Allgemeine Chemie (VO)

Anorganische Chemie (LU und SE)
Allgemeine Chemie (VO)

Grundlagenlabor (LU und SE)

Organische Chemie (LU und SE)
Organische Chemie 1 (VO2 u. UE)

Grundlagenlabor (LU und SE)

Physikalische Chemie (LU und SE)
Physikalische Chemie 1 (VO)

Grundlagenlabor LU (LU und SE)

Biochemie (LU und SE)
Organische Chemie (LU und SE)

Angewandte Analytische Chemie, Labor (LU und SE)
Analytische Chemie 1 und 2 (VO)

Analytische Chemie 1 (LU und SE)

Organisch Chem. Techn. (LU und SE)
Organische Chemie (LU)

Anorganisch Chem. Techn. (LU und SE)
Anorganische Chemie (LU)

Biotechnologie (LU und SE)
Biochemie EF (VO und LU)

1) s = schriftlich, m = mündlich, sm = s und /oder m, ip = LV mit immanentem Prüfungscharakter 

2) teilgeblockte Lehrveranstaltungen bis zu den Weihnachtsferien

§ 13 b  Zweiter Studienabschnitt: “Allgemeine Technische Chemie” 

            Diplomprüfungsfächer 


                                             

VO
UE
SE
LU
Prüf.Art1)
a)
Analytische Chemie


Instrumentelle Analyt. Chemie

2


2
sm,ip

b)
Anorganisch Chemische Technologie

Anorganisch Chem. Techn. 2

3



sm


Anorganisch Chem. Techn. 2, Labor



1
3
ip


Mineralische Rohstoffkunde

1



sm

c)
Organisch Chemische Technologie


Organisch Chem. Techn. 2

3



sm


Organisch Chem. Techn. 2, Labor




3
ip


Technikfolgenabsch. u. rechtl. Asp.

2



sm

d)
Physikalische Chemie


Physikalische Chemie 3

2



sm

e)
Organische Chemie


Organische Chemie f. Fortgeschrittene

     und  organische Fotochemie



2

sm

f)
Anorganische Chemie


Anorganische Chemie f. Fortgesch.

2



sm

Zweiter Studienabschnitt: “Allgemeine Technische Chemie“

           Diplomprüfungsfächer


Es gelten folgende Anmeldevoraussetzungen, die durch Vorlage der entsprechenden Lehrveranstaltungszeugnisse nachzuweisen sind.

Lehrveranstaltung
Anmeldevoraussetzung

Instrumentelle Analytische Chemie (LU)
Angewandte Analytische Chemie (LU und SE)

Organisch Chem. Techn. 2  (LU)
Organisch Chem. Techn. (LU und SE)

Anorganisch Chem. Techn. 2 (LU und SE)
Anorganisch Chem. Techn.  (LU)

§ 13 c  Zweiter Studienabschnitt: 

 “Biotechnologie, Biochemie und Lebensmittelchemie” 

 
 Diplomprüfungsfächer




VO
UE
SE
LU
Prüf.Art1)
a)
Biochemie


Biochemie

3



sm


Biochemie



1
4
ip


Mikrobiologie, Labor 




2
ip


Biokatalyse u. Biokatal. Synthesetechnik
2



sm

b)
Bioprozesstechnik

Bioprozesstechnik 1

2



sm


Bioprozesstechnik 2

2



sm


Bioprozesstechnik, Labor




4
ip

c)
Bioinformatik


Bioinformatik


2
1

ip

d)
Umweltbiotechnologie


Umweltbiotechnologie

2



sm

e)
Gentechnik und molekulare Biotechnologie


Genetik und Gentechnik 1

2



sm


Molekulare Biotechnologie

2



sm

f)
Lebensmittelchemie


Lebensmittelchemie

1



sm


Lebensmittelchemie, Labor



1
2
ip

Es gelten folgende Anmeldevoraussetzungen, die durch Vorlage der entsprechenden

Lehrveranstaltungszeugnisse nachzuweisen sind.

Lehrveranstaltung
Anmeldevoraussetzung

Biochemie (LU)
Biochemie EF (VO,LU und SE)

Mikrobiologie (LU)
Biochemie EF (LU und SE)

Bioprozesstechnik (LU)
Biotechnologie (LU und SE)

Lebensmittelchemie (LU und SE)
Lebensmittelchemie EF (VO)

§ 13 d  Zweiter Studienabschnitt: „Chemieingenieurwesen“

            Diplomprüfungsfächer 



VO
UE
SE
LU

Prüf.Art1)
a)
Verfahrenstechnik


Phasengleichgewichte
1
1



sm


Thermische Verfahrenstechnik
4


3

m/ip


Mechanische Verfahrenstechnik
1
1



sm


Reaktionstechnik CI
1
1



sm

b)
Anlagentechnik

Mess- und Regeltechnik CI
2




sm


Elemente des Anlagenbaues
3
2



sm


EF in die Simulationsprogramme
1
2



ip


Sicherheit und Umweltschutz im
2




sm


Verfahrenstechnischen Anlagenbau

c)
Betriebswirtschaftslehre


Enzyklopädie BWL
3
2



sm

§ 14
Vorziehen von Lehrveranstaltungen aus dem zweiten Studienabschnitt 

Vor Abschluß des ersten Studienabschnitts können Pflicht- und  Wahlfächer aus dem zweiten Studienabschnitt im Gesamtausmass von 30 Semesterstunden absolviert werden, sofern die Eingangsvoraussetzungen erfüllt sind.

§ 15
Studium im Ausland

Den Studierenden der Studienrichtung Technische Chemie wird empfohlen, einen Teil des Studiums im Ausland zu absolvieren.

§ 16   Übergangsbestimmungen

Ordentliche Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten des “Neuen Studienplanes” (1.10.2001) begonnen haben, sind berechtigt, ihr Studium nach dem bisher gültigen Studienplan in der am 22.Juni 1993 im Mitteilungsblatt der TU Graz veröffentlichten Fassung fortzusetzen. Sie sind berechtigt, jeden der Studienabschnitte, die nach Inkrafttreten des “Neuen Studienplanes” noch nicht abgeschlossen waren, in einem der gesetzlichen Studiendauer zuzüglich eines Semesters entsprechenden Zeitraum abzuschliessen. Wird ein Studienabschnitt nicht fristgerecht abgeschlossen, ist die oder der Studierende für das weitere Studium dem “Neuen Studienplan” unterstellt. Die Studierenden sind berechtigt, sich jederzeit freiwillig dem “Neuen Studienplan” zu unterstellen. Eine schriftliche unwiderrufliche Erklärung ist an die Zentrale Verwaltung zu richten.  

Für Studierende, die ihr Studium nach dem Studienplan in der Fassung vom 22.Juli 1993 fortsetzen, werden Lehrveranstaltungen, die nach dem “Neuen Studienplan” angeboten werden, als Lehrveranstaltungen für den alten Studienplan anerkannt und sind als gleichwertig anzusehen. 

Für Studierende, die sich den neuen Studienvorschriften gemäss UniStG, BGBl. I Nr. 48/1997 i.d.g.F. BGBl. I Nr. 77 vom 8. August 2000 unterstellen, werden bereits abgelegte Prüfungen über Lehrveranstaltungen des alten Studienplanes, sofern diese den Lehrveranstaltungen des “Neuen Studienplanes” gleichwertig sind, für das Studium nach dem “Neuen Studienplan” anerkannt. 

Die Anerkennung dieser Prüfung obliegt gem. § 59 Abs. 1 UniStG der oder dem Vorsitzenden der Studienkommission.  
§ 17 Akademischer Grad

Absolventinnen der Studienrichtungen Technische Chemie ist der akademische Grad “Diplom-Ingenieurin” und Absolventen der akademische Grad “Diplom-Ingenieur”, abgekürzt  Dipl.-Ing.  oder DI zu verleihen (§ 4 Z 7 und Z 7a).   

§ 18
Einführungstermin
Der Studienplan tritt mit Beginn des Studienjahres am 1. Oktober in Kraft, der auf die Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Technischen Universität Graz folgt. 

§ 19 Rechtsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen sind das Universitätsstudiengesetz (UniStG) BGBl. I Nr. 48 (1997), in der gültigen Fassung, zuletzt geändert durch BGBl. I  Nr.77 (2000), das Universitätsorganisationsgesetz (1993), das Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz (1991), Verordnungen des Bundesministers, der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über die Einrichtung von Studien in der jeweils geltenden Fassung, Beschlüsse des Akademischen Senats der Technischen Universität Graz, des Fakultätskollegiums und der Studienkommission der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät.   
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